29. JULI 2019 - Königlicher Erlass zur Ausführung von Kapitel 2 Abschnitt 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2018 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen im Bereich Soziales in Bezug auf das 'kleine Statut' (AUSZÜGE)


(- Art. 5 bis 9: Belgisches Staatsblatt vom 1. Juni 2023,
- Art. 11 bis 13: Belgisches Staatsblatt vom 24. Mai 2023, 
- Art. 14 bis 17: Belgisches Staatsblatt vom 3. Juli 2024,
- Art. 21 bis 23: Belgisches Staatsblatt vom 28. März 2023,
- Art. 24 und 25: Belgisches Staatsblatt vom 1. Juni 2023)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.


FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST SOZIALE SICHERHEIT


29. JULI 2019 - Königlicher Erlass zur Ausführung von Kapitel 2 Abschnitt 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2018 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen im Bereich Soziales in Bezug auf das 'kleine Statut'


(…)


KAPITEL 3 - Abänderungen der Erlasse zur Ausführung des Gesetzes vom 3. Juli 1967 über die Vorbeugung von oder den Schadenersatz für Arbeitsunfälle, Wegeunfälle und Berufskrankheiten im öffentlichen Sektor


(…)


	Art. 5 - In Artikel 1 des Königlichen Erlasses vom 24. Januar 1969 über den Schadenersatz für Arbeitsunfälle und Wegeunfälle zugunsten von Personalmitgliedern des öffentlichen Sektors, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 7. Juni 2007 und abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 25. Februar 2017, werden zwischen den Wörtern "aufgrund eines Arbeitsvertrags" und den Wörtern "eingestellte Personalmitglieder" die Wörter ", Lehrvertrags oder Berufsausbildungsvertrags" eingefügt.


	Art. 6 - Artikel 3 desselben Erlasses, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 20. September 1998 und abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 7. Juni 2007, wird durch eine Nummer 3 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

	"3. "Personalmitglieder mit Berufsausbildungsvertrag": in Artikel 1ter des Gesetzes erwähnte Personen, die in einer Verwaltung, einem Dienst oder einer Einrichtung, auf die dieser Erlass Anwendung findet, Arbeit im Rahmen einer Ausbildung zu einer entlohnten Tätigkeit verrichten, mit Ausnahme der Ausbildungen, für die der König in Ausführung von Artikel 1/1 Absatz 3 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle eine andere Instanz als die Verwaltung, den Dienst oder die Einrichtung, wie in Artikel 1 erwähnt, als Arbeitgeber bestimmt hat.

	Für die Kategorien von Personen, auf die der König in Ausführung von Artikel 1ter Absatz 5 des Gesetzes die Sonderregelung von Artikel 86/1 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle für anwendbar erklärt hat, beschränkt sich der Berufsausbildungsvertrag auf den Teil des Ausbildungsabkommens, der Arbeitsleistungen umfasst."


	Art. 7 - Artikel 4 desselben Erlasses, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 13. November 1973, wird durch einen Absatz 2 mit folgendem Wortlaut ergänzt: "Für die Kategorien von Personen, auf die der König in Ausführung von Artikel 1ter Absatz 5 des Gesetzes die Sonderregelung von Artikel 86/1 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle für anwendbar erklärt hat, ist die Beteiligung an den Kosten für medizinische Pflege auf den Teil der Kosten, die infolge des Arbeitsunfalls entstehen und zu Lasten des Opfers gehen, nach der Beteiligung, die aufgrund des am 14. Juli 1994 koordinierten Gesetzes über die Gesundheitspflege- und Entschädigungspflichtversicherung gewährt wird, beschränkt."


	Art. 8 - Artikel 13 desselben Erlasses, abgeändert durch die Königlichen Erlasse vom 13. November 1973 und 7. Juni 2007, wird durch die Absätze 3 und 4 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

	"Für Lehrlinge und Personalmitglieder mit Berufsausbildungsvertrag wird die Rente auf der Grundlage des gemäß Artikel 38/1 Absatz 3 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle bestimmten Betrags festgelegt.

	Für die Kategorien von Personen, auf die der König in Ausführung von Artikel 1ter Absatz 5 des Gesetzes die Sonderregelung von Artikel 86/1 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle für anwendbar erklärt hat, wird die Rente auf der Grundlage des gemäß Artikel 86/1 Nr. 4 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle bestimmten Betrags festgelegt."


	Art. 9 - In Artikel 32 desselben Erlasses, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 24. März 1986, werden zwischen den Wörtern "Personalmitglieder, die" und den Wörtern "vorliegendem Erlass unterliegen" die Wörter "keine Lehrlinge und Personalmitglieder mit Berufsausbildungsvertrag sind und" eingefügt.


(…)


	Art. 11 - In Artikel 1 des Königlichen Erlasses vom 12. Juni 1970 über den Schadenersatz für Arbeitsunfälle und Wegeunfälle zugunsten der Personalmitglieder der Einrichtungen öffentlichen Interesses, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und autonomen öffentlichen Unternehmen, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 27. Mai 2004, werden zwischen den Wörtern "selbst unter Arbeitsvertrag" und dem Wort "eingestellt" die Wörter ", Lehrvertrag oder Berufsausbildungsvertrag" eingefügt und werden zwei Absätze mit folgendem Wortlaut hinzugefügt:

	"Unter "Berufsausbildungsvertrag" versteht man: den in Artikel 1ter des Gesetzes erwähnten Vertrag für Personen, die Arbeit im Rahmen einer Ausbildung zu einer entlohnten Tätigkeit verrichten, mit Ausnahme der Ausbildungen, für die der König in Anwendung von Artikel 1/1 Absatz 3 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle eine andere Instanz als diejenige, in der die Arbeit verrichtet wird, als Arbeitgeber bestimmt hat.

	Für die Kategorien von Personen, auf die der König in Anwendung von Artikel 1ter Absatz 5 des Gesetzes die Sonderregelung von Artikel 86/1 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle für anwendbar erklärt hat, beschränkt sich der Berufsausbildungsvertrag auf den Teil des Ausbildungsabkommens, der Arbeitsleistungen umfasst."


	Art. 12 - In Artikel 2 desselben Erlasses, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 7. Juni 2007 und abgeändert durch die Königlichen Erlasse vom 17. Juni 2010, 13. Dezember 2010 und 3. März 2011, werden zwischen den Wörtern "selbst unter Arbeitsvertrag" und dem Wort "eingestellt" die Wörter ", Lehrvertrag oder Berufsausbildungsvertrag" eingefügt.


	Art. 13 - In Artikel 2bis desselben Erlasses, eingefügt durch den Königlichen Erlass vom 27. Mai 2004 und ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 7. Juni 2007, werden zwischen den Wörtern "unter Arbeitsvertrag" und den Wörtern "eingestellte Personalmitglieder" die Wörter ", Lehrvertrag oder Berufsausbildungsvertrag" eingefügt.


	Art. 14 ­ In Artikel 1 des Königlichen Erlasses vom 13. Juli 1970 über den Schadenersatz für Arbeitsunfälle und Wegeunfälle zugunsten bestimmter Personalmitglieder von öffentlichen Diensten oder Einrichtungen des lokalen Sektors, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 26. November 2012 und abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 25. Februar 2017, werden zwischen den Wörtern "unter Arbeitsvertrag" und den Wörtern "eingestellte Personalmitglieder" die Wörter ", Lehrvertrag oder Berufsausbildungsvertrag" eingefügt.


	Art. 15 - Artikel 3 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 26. November 2012 und abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 25. Februar 2017, wird durch eine Nummer 5 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

	"5. "Personalmitgliedern mit Berufsausbildungsvertrag": in Artikel 1ter des Gesetzes erwähnte Personen, die in einer Verwaltung, einem Dienst oder einer Einrichtung, auf die dieser Erlass Anwendung findet, Arbeit im Rahmen einer Ausbildung zu einer entlohnten Tätigkeit verrichten, mit Ausnahme der Ausbildungen, für die der König in Ausführung von Artikel 1/1 Absatz 3 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle eine andere Instanz als die Verwaltung, den Dienst oder die Einrichtung, wie in Artikel 1 erwähnt, als Arbeitgeber bestimmt hat.

	Für die Kategorien von Personen, auf die der König in Ausführung von Artikel 1ter Absatz 5 des Gesetzes die Sonderregelung von Artikel 86/1 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle für anwendbar erklärt hat, beschränkt sich der Berufsausbildungsvertrag auf den Teil des Ausbildungsabkommens, der Arbeitsleistungen umfasst."


	Art. 16 - Artikel 4 desselben Erlasses, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 2. April 1974, wird durch einen Absatz 2 mit folgendem Wortlaut ergänzt: "Für die Kategorien von Personen, auf die der König in Ausführung von Artikel 1ter Absatz 5 des Gesetzes die Sonderregelung von Artikel 86/1 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle für anwendbar erklärt hat, ist die Beteiligung an den Kosten für medizinische Pflege auf den Teil der Kosten, die infolge des Arbeitsunfalls entstehen und zu Lasten des Opfers gehen, nach der Beteiligung, die aufgrund des am 14. Juli 1994 koordinierten Gesetzes über die Gesundheitspflege- und Entschädigungspflichtversicherung gewährt wird, beschränkt."


	Art. 17 - Artikel 18 desselben Erlasses, abgeändert durch die Königlichen Erlasse vom 2. April 1974, 27. Januar 1988 und 26. November 2012, wird durch die Absätze 3 und 4 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

	"Für Lehrlinge und Personalmitglieder mit Berufsausbildungsvertrag wird die Rente auf der Grundlage des gemäß Artikel 38/1 Absatz 3 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle bestimmten Betrags festgelegt.

	Für die Kategorien von Personen, auf die der König in Ausführung von Artikel 1ter Absatz 5 des Gesetzes die Sonderregelung von Artikel 86/1 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle für anwendbar erklärt hat, wird die Rente auf der Grundlage des gemäß Artikel 86/1 Nr. 4 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle bestimmten Betrags festgelegt.


(...)


Art. 21 - Artikel X.III.1 des Königlichen Erlasses vom 30. März 2001 zur Festlegung der Rechtsstellung des Personals der Polizeidienste wird durch eine Nr. 6 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

"6. "Personalmitglied mit Berufsausbildungsvertrag": in Artikel 1ter des Gesetzes vom 3. Juli 1967 erwähnte Personen, die in einem Dienst, auf den dieser Erlass Anwendung findet, Arbeit im Rahmen einer Ausbildung zu einer entlohnten Tätigkeit verrichten, mit Ausnahme der Ausbildungen, für die der König in Ausführung von Artikel 1/1 Absatz 3 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle eine andere Instanz als diesen Dienst als Arbeitgeber bestimmt hat.

Für die Kategorien von Personen, auf die der König in Anwendung von Artikel 1ter Absatz 5 des Gesetzes vom 3. Juli 1967 die Sonderregelung von Artikel 86/1 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle für anwendbar erklärt hat, beschränkt sich der Berufsausbildungsvertrag auf den Teil des Ausbildungsabkommens, der Arbeitsleistungen umfasst."


Art. 22 - Artikel X.III.2 desselben Erlasses wird durch die Wörter ", einschließlich der Personalmitglieder mit Berufsausbildungsvertrag in Bezug auf Arbeitsunfälle und Wegeunfälle" ergänzt.


Art. 23 - Artikel X.III.31 desselben Erlasses wird durch zwei Absätze mit folgendem Wortlaut ergänzt:

"Für Lehrlinge und Personalmitglieder mit Berufsausbildungsvertrag wird die Rente auf der Grundlage des gemäß Artikel 38/1 Absatz 3 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle bestimmten Betrags festgelegt.

Für die Kategorien von Opfern, auf die der König in Anwendung von Artikel 1ter Absatz 5 des Gesetzes vom 3. Juli 1967 die Sonderregelung von Artikel 86/1 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle für anwendbar erklärt hat, wird die Rente auf der Grundlage des gemäß Artikel 86/1 Nr. 4 des Gesetzes vom 10. April 1971 über die Arbeitsunfälle bestimmten Betrags festgelegt."


KAPITEL 4 - Schlussbestimmungen


	Art. 24 - Vorliegender Erlass tritt am 1. Januar 2020 für Unfälle, die sich ab diesem Datum ereignen, in Kraft.


	Art. 25 - Unsere Minister sind, jeweils für ihren Bereich, mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


	Gegeben zu Brüssel, den 29. Juli 2019


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Der Minister der Sicherheit und des Innern
P. DE CREM

Die Ministerin der Sozialen Angelegenheiten
M. DE BLOCK

Die Ministerin des Öffentlichen Dienstes
S. WILMES

